






„Unter Uns“. Menschen in Zwangsarbeit in Verl
Ausstellung des Heimatvereins Verl im Kreisarchiv
Im Sommer und Herbst 2023 hat das Kreisarchiv Gütersloh in seinen Räumlichkeiten die bemerkenswerte und 
bewegende Ausstellung „Unter uns. Menschen in Zwangsarbeit in Verl“ gezeigt. Auf Augenhöhe konnten die Aus-
stellungsbesucher den Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeitern, die in Verl während des Zweiten Weltkrieges 
arbeiten mussten, anhand ihrer Portraitfotos begegenen. Texttafeln informierten über das Thema Zwangsarbeit 
in Verl.

Der Heimatverein Verl hatte einen Dachbodenfund mit alten Glasplatten-Fotos gemacht. Auf 120 Bildern waren 
Zwangsarbeiterinnen und Zwangsarbeiter zu sehen, die zur erkennungsdienstlichen Behandlung eine Karte mit 
einer Nummer vor sich halten mussten. In Kooperation mit dem Stadtarchiv Verl ist es dem Verein gelungen, den 
zur Nummer entwürdigten Menschen wieder Namen, das Alter und den Herkunftsort zuzuordnen. Viele der Unfrei-
willigen kamen aus der heutigen Ukraine. Nicht wenige waren fast noch Kinder. Sie wurden in Verl in Gewerbebe-
trieben und in der Landwirtschaft zur Arbeit gezwungen. Nachdem die Ausstellung erfolgreich im Heimathaus Verl 
zu sehen war, wurde sie ab Juli 2023 in reduzierter Form im Kreisarchiv Gütersloh gezeigt. 



Auf den Notfall vorbereitet
Notfallübung aller Kommunalarchive im Kreisarchiv
Um nach Katastrophen oder Unfällen die Archivbestände im Kreis Gütersloh schützen zu können, haben sich 
sämtliche Stadt- und Gemeindearchive sowie das Kreisarchiv 2014 zu einem Notfallverbund zusammen-
geschlossen. Der Einsturz des Historischen Archivs der Stadt Köln oder der Brand der Weimarer Herzogin-Anna-
Amalia-Bibliothek haben gezeigt, dass eine Krisenvorbereitung notwendig ist. Die Kommunalarchive bewahren 
das schriftliche Kulturgut zur Geschichte des Kreises Gütersloh und seiner Städte und Gemeinden: Verwaltungs-
dokumente gehören ebenso dazu wie Überliefertes von Vereinen, Verbänden und bedeutenden Privatpersonen. 
Dieses einzigartige und unersetzliche Schriftgut reicht bin in das 13. Jahrhundert zurück und ermöglicht erst die 
Erforschung der lokalen Geschichte.

Wasserschäden sind für das Archivgut die wahrscheinlichste Bedrohung. Durch den Verbund sichern sich die 
Archive gegenseitige Hilfe im Notfall zu und treff en Vorbereitungen für denselben. Die hierzu 2014 angeschaff ten 
und 2023 aktualisierten Notfallboxen sind mit Schutzkleidung sowie Materialien zur Sicherung und Reinigung der 
Archivalien, wie Schutzfolien, ausgestattet. Um bei Notfällen schnell reagieren zu können, sind auch regelmäßi-
ge Übungen notwendig. Da die letzte Notfallübung schon einige Jahre her war, haben sich die Archivarinnen und 
Archivare aus dem Kreis Anfang Mai 2023 im Kreisarchiv getroff en, um den Umgang mit geschädigten Archivalien 
zu üben. Hierzu wurden nicht mehr benötigte Schriftstücke und Fotos gewässert und ihre Bergung simuliert. 

Notfallübung im Kreisarchiv Gütersloh. (Foto: Kreis Gütersloh)



Faszinierende Menschen, historische Orte 
und spannende Geschichten 
Heimatjahrbuch für den Kreis Gütersloh
Auch im Berichtszeitraum war der Leiter des Kreisarchivs wieder für das Heimatjahrbuch des Kreises Gütersloh 
redaktionell verantwortlich. Dank der guten Zusammenarbeit zwischen Redaktion, Verlag und Autorinnen und 
Autoren konnte eine spannende Entdeckungsreise durch den Kreis zusammengestellt werden. 

Mit den verschiedensten Fragen befasst sich der Band. Warum trainierte die deutsche Schwimm-Olympiamann-
schaft 1952 im Waldbad in Steinhagen? Wieso benötigt man für Geo-Caches teilweise sogar eine Kletterausrüs-
tung? Und wie kam es, dass die Kirchenglocken von St. Vit nicht in einem Turm, sondern in einem Gerüst unter 
einer Linde hingen? Das Jahrbuch beschäftigt sich mit Menschen, Orten und Geschichten im Kreis Gütersloh. 
Menschen wie dem Wiedenbrücker Bildhauer Bernd Hartmann oder dem gebürtigen Verler Joseph Kolkmann, der 
sich mit seinen Schriften schon im 19. Jahrhundert vehement gegen den aufkommenden Antisemitismus wehrte. 
Oder aber Orten wie dem Hof Westhoff  in Clarholz und dem historischen Ortskern von Langenberg.

Es gab auch gute Gründe zum Feiern: 300 Jahre Schule Werther-Langenheide, (fast) 150 Jahre Stadtsparkasse 
Versmold, 50 Jahre Gemeinschaft für Natur- und Umweltschutz und 50 Jahre Städtepartnerschaft Herzebrock-
Clarholz - Le Chambon-Feugerolles sind willkommene Anlässe für einen Rückblick. Der 43. Band (Aufl age: 3.000 
Stück) ist 234 Seiten stark und enthält 26 Beiträge, zudem Buchtipps zu Neuerscheinungen aus der Region.

Cover und Präsentation des Heimatjahrbuches 
Kreis Gütersloh 2024. (Kreis Gütersloh)



Erweiterung und dig. Erschließung der Archivbestände 
Im Berichtszeitraum sind folgende größere Übernahmen historisch wertvoller Unterlagen aus der Kreisverwaltung 
und privater Hand in das Kreisarchiv erfolgt:

• Veterinäramt
• Kultur- und Wasserbau
• Jobcenter
• Haller Kreisblatt (Zeitungsbände)
• Nachlass Walter Kroe Krömmelbein
• Christophorus-Jugendkammerchor Versmold

Durch die inhaltliche Erfassung und Aufarbeitung von Alt- und Neuzugängen konnten insgesamt 2.139 (2022: 
1.075, 2021: 854) neue Einträge im Archivinformationssystem Augias generiert und für Recherchen zugänglich 
gemacht werden. Im Zentrum stand die Erschließung der Fotos der Gütersloher Redaktion des Westfalen-Blattes, 
die Nachverzeichnung von Akten der ehemaligen Kreisverwaltung Halle sowie die Verzeichnung von Bauakten der 
Gemeinde Langenberg. 

Konservierung und Restaurierung
Im Berichtszeitraum wurden 1.056 (2022: 641, 2021: 487) historische Unterlagen für eine dauerhafte Archivierung 
aufbereitet. Metalle wie Büro- und Heftklammern sowie PVC-Folien wurden entfernt und die Archivalien in 
alterungsbeständige Verpackungen umgebettet. 

Seit 2011 beteiligt sich das Kreisarchiv an der Landesinitiative Substanzerhalt. Papier, das zwischen 1840 und 1970 
hergestellt wurde, ist verstärkt vom säurebedingten Verfall bedroht. Durch die Entsäuerung wird dieser Prozess ex-
trem verlangsamt. Die Landesinitiative Substanzerhalt ist ein Projekt des Landes NRW zur Entsäuerung von Archiv-
gut, die Koordination für die Archive in Westfalen übernimmt das LWL-Archivamt. Die Landeszuschüsse liegen 
derzeit bei 60 %. 2023 hat das Kreisarchiv 252 Akten entsäuern lassen können.

Blatt aus einer Akte des Kreisarchivs aus dem 
19. Jahrhundert. (Foto: Detlef Güthenke)

Gefördert vom Ministerium für Kultur und 
Wissenschaft des Landes NRW 



Nutzung
Im Jahr 2023 griff en Kundinnen und Kunden in 4.893 Fällen (2022: 1.717, 2021: 1.055) auf die Angebote des 
Kreisarchivs zurück. Diese bestehen aus der Anfragenbeantwortung per E-Mail, Telefon oder Post, der direkten 
Benutzung vor Ort im Lesesaal des Kreisarchivs, der Recherche im digitalen Lesesaal, dem Besuch der (digitalen) 
Ausstellungen* sowie der Zurverfügungstellung von Broschüren und sonstigen Veröff entlichungen des Kreisarchivs 
(inkl. Download). Insbesondere die digitalen Angebote des Kreisarchivs werden immer stärker in Anspruch genom-
men und haben zur deutlichen Steigerung der Nutzerzahlen beigetragen. Auf die Internetseite des Kreisarchivs 
wurde im Berichtszeitraum 12.127 Mal (2022: 13.247) zugegriff en. Die folgenden Grafi ken zeigen die Nutzungs-
arten, die Nutzungszwecke und die Themen der Nutzung.



* Nicht berücksichtigt wurden die Besucherzahlen der Wanderausstellung zum Kreisjubiläum, da für
   die einzelnen Standorte keine verlässlichen Zahlen zur Verfügung standen.

Im digitalen Lesesaal des Kreisarchivs kann derzeit zu 21.298 Archivalien recherchiert werden. Insgesamt 144.211 
Digitalisate stehen für einen Download oder eine direkte Auswertung online zur Verfügung. Das Angebot wird 
ständig ausgebaut.

Das Kreisarchiv beteiligte sich auch 2023 wieder an den Social-Media-Kanälen des Kreises. Es wurden aktuel-
le Projekte und Neuerscheinungen des Kreisarchivs, Beiträge des aktuellen Heimatjahrbuches oder ausgewählte 
Stücke aus den Beständen des Kreisarchivs vorgestellt. Die Posts beschäftigten sich u.a. mit Notgeldscheinen, der 
Köln-Mindener Eisenbahn, der letzten Windmühle im Kreis Wiedenbrück oder dem in Gütersloh geborenen Mitbe-
gründer der Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiff brüchiger, Adolph Bermpohl.



Digitale Archivierung 
Ein Schwerpunkt der Tätigkeit des Kreisarchivs lag auch 2023 in der Digitalisierung bereits im Kreisarchiv befi nd-
licher historischer Akten und Fotos. Insgesamt konnten 4.885 Fotos (2022: 5.512), 22 Filme und Audiokassetten 
sowie 74 gebundene Akten mit 30.547 Einzelseiten (2022: 47/18.164, 2021: 188/53.476) in Eigenregie bzw. durch 
einen Drittanbieter eingescannt werden.

Seit 2021 lässt das Kreisarchiv auch die Webseiten des Kreises und der ProWi sowie den Twitter-Auftritt des 
Kreises durch die Firma Mirror Web archivieren. Bisher sind knapp 3.798 Posts erfasst und archiviert worden. Im 
Berichtsjahr ist die Archivierung der Webseiten des Peter August Böckstiegel-Museums, der Peter August Böckstie-
gel-Gesamtschule, des Kreisgymnasiums Halle und des Kreissportbundes neu hinzugekommen. Für 2024 ist vorge-
sehen, auch die weiteren Social-Media-Kanäle der Kreisverwaltung (Instagram und Facebook) aufzunehmen.

Digitaler Lesesaal des Kreisarchivs. (Kreisarchiv Gütersloh)

Ausbildung, Praktika und sonstige Tätigkeiten 
Das Kreisarchiv bildet seit 2002 zum / zur Fachangestellten für Medien- und Informationsdienste (Fami), 
Fachrichtung Archiv, aus. 2022 hat die nunmehr fünfte Auszubildende ihre Ausbildung begonnen. Der Leiter des 
Kreisarchivs sitzt zudem im Prüfungsausschuss für Fachangestellte für Medien- und Informationsdienste für die 
Regierungsbezirke Detmold, Münster und Arnsberg sowie im Prüfungsausschuss für den gehobenen Archivdienst 
in NRW.

85 Praktikumstage wurden im Berichtszeitraum im Kreisarchiv absolviert

Herr Lukas Koch, Fachangestellter für Medien- und Informationsdienste im Kreisarchiv, nimmt seit dem 
Berichtszeitraum zudem die Geschäftsführung für den Kreisverband Volksbund Kriegsgräberfürsorge wahr. 
Die Vorbereitung und Organisation der Verleihung des Heimatpreises 2023 des Kreises Gütersloh oblag 
ebenfalls dem Kreisarchiv.
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